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Presse - Information

Verbraucherzentrale - Jahresbericht
„Gut dass es euch gibt“
Um 34% mehr Konsumentenkontakte gegenüber dem Vorjahr. Der Jahresbericht der Verbraucherzentrale zeugt von  fulminanter Tätigkeit.
22.609 Mal haben KonsumentInnen im vergangenen Jahr Rat und Hilfe in der Verbraucherzentrale gesucht. Die Konsumentinnen kamen entweder persönlich vorbei, meldeten sich per Telefon, klopften per Email an oder fragten auf dem Postweg nach. Und immer wieder gab es nach erfolgreichen Hilfestellungen auch dankende Rückmeldungen. Mit einem  „Gut dass es euch gibt“ haben viele KonsumentInnen das Angebot der VZS  dankend quittiert.

Thematisch hat sich der „Teuro“ wie ein roter Faden durchs Jahr gezogen. Geschäftsführer Walther Andreaus lobt den reifen Umgang der Konsumentinnen  mit der sich ständig drehenden Preisspirale: „Die Leute trotzen dem Preisschub und haben sogar unseren Aufruf zum Konsumstreik befolgt“.

Einen regelrechten Ansturm erlebten die VersicherungsberaterInnen in der VZS. Die Turbulenzen um die Kartellbildung bei den Kfz-Versicherungen einerseits und der nach wie vor blühende Markt von nicht transparenten Angeboten bei den Lebensversicherungen haben zu einer Verunsicherung der KonsumentInnen und zu verstärktem Mißtrauen gegenüber den Gesellschaften geführt. „Auf die starke Nachfrage hat die VZS mit der Schaffung einer Informationsplattform reagiert, die in dieser Form in Italien einzigartig ist“, sagt Andreaus.

Ein Dauerthema ist auch das Telefon, wobei sich die Probleme mit Festnetz und Mobilfunk zahlenmäßig etwa die Waage halten.

Als gutes Instrument zur Informationsvermittlung hat sich die neugestaltete Homepage erwiesen. Mit über 900 Zugriffen täglich ist der VZ gelungen, was sie seit Jahresbeginn angestrebt hat: über die Homepage einen direkten Draht zu den KonsumentInnen zu finden. 

Einen auffallenden Zuwachs gab es bei den Außenstellen in den Bezirken. Diese werden ob ihrer  kapillaren Verteilung von den KonsumentInnen zunehmend geschätzt. Ein begehrter Infopunkt ist nach wie vor das Verbrauchermobil, das Information und Erstberatung im Bringsystem  anbietet.

Der gesamte Jahresbericht kann auf der Homepage der Verbraucherzentrale www.verbraucherzentrale.it eingesehen werden.

